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Ueber den Angriff von Ueberhitzern durch reinen
Wasserdampf berichtet Dr. Ing. Münzinger im Januarheft der

AEG-Mitteilungen (Beiheft „Das Kraftwerk"). Veranlasst durch

Beobachtungen an solchen Rohren aus Siemens-Martin-Stahl von 18,1

bis 29,6 kg/mm2 Zugfestigkeit, an denen nach viermonatigem Betrieb
Rohrdurchbrenner infolge starker innerer Angriffe aufgetreten

waren, hat die AEG Untersuchungen durchgeführt, um festzustellen,
ob auch bei reinem Wasserdampf ein Angriff auf Stahl möglich
sei. Der Angriff durch dissoziierten Wasserstoff scheidet aus, weil
der Dissoziationsgrad sogar bei 700 bis 800° Dampftemperatur zu

gering wäre; es erfolgt dagegen eine Reaktion zwischen Wasser

und Eisen nach der Formel: 3Fe + 4H20 Fes04 + 4H2, die nach

bisherigen Feststellungen schon bei 100° beginnt, über deren Stärke

und Verlauf aber wenig bekannt war. Bei den Versuchen wurde

ein schraubenförmig gewundener Eisendraht in einem elektrisch
beheizten Quarzrohr einem Wasserdampfstrom von 1 m/sec

ausgesetzt und die Veränderung der Drahtdicke unter dem Einfluss

der Oxydation durch elektrische Widerstandmessung bestimmt.

Dieses Verfahren soll sich auf Grund von Nachwägungen der
Oxydschicht als zuverlässig erwiesen haben. Die Messungen ergaben,

dass der Angriff von Wasserdampf auf Eisen bei 600° in
zweifacher Weise grösser ist als bei 500°; einmal ist er an und für sich

viel heftiger, und zweitens bildet sich eine Schutzschicht, wenn

sie überhaupt entsteht, viel langsamer. Bei 500° scheint also eine

Grenze für Siemens-Martin-Stahl zu liegen, bei deren Ueberschrei-

tung Ueberhitzerrohre auch bei reinem Wasserdampf schnell von
innen heraus zerstört werden. Der Bericht empfiehlt, hierüber

weitere Versuche durchzuführen.
Die Schweizerische Zentrale für Handelsförderung gibt

in ihrem an das Eidgen. Volkswirtschaftsdepartement erstatteten

dritten Jahresbericht eine kurze Üebersicht über die wichtigsten
Neuerungen, die das Jahr 1929 in ihren verschiedenen Abteilungen
brachte. Der Bericht befasst sich mit dem Uebereinkommen zur

Regelung des internationalen Ausstellungswesens, mit der Arbeit
ihres Ausstellungsdienstes, das vor allem der Organisation und

Durchführung der umfangreichen schweizerischen Beteiligung an der

internationalen Ausstellung in Barcelona 1929 und den Vorarbeiten

für die schweizerische Beteiligung an der diesjährigen internationalen

Ausstellung in Lüttich galt, sowie über die Tätigkeit der
Zentrale bezüglich Auskunftsdienst, Vermittlung von Vertretern, Schutz

vor Schädigungen durch unlauteres Geschäftsgebaren, Studium und

Nachrichtendienst über Auslandsmärkte, sowie Propaganda

zugunsten der schweizerischen Produktion und Volkswirtschaft. Die

Ausgaben der Zentrale belaufen sich für das Berichtsjahr auf
413700 Fr., wovon ungefähr die Hälfte durch Bundessubvention

gedeckt sind. Direktoren sind Dr. Meinrad G. Lienert (Stellvertreter
und I. Sekretär Dr. John Brunner) mit Sitz in Zürich, und Dr. Albert
Masnata (Stellvertreter und I. Sekretär Robert Campiche) mit Sitz

in Lausanne.
Gesellschaft selbständig praktizierender Archikekten

und Ingenieure des Kantons Solothurn. Unter diesem Namen

konstituierte sich am Samstag, den 9. August, in Solothurn eine

Gesellschaft, die, wie die G.A. B. in Bern, die Interessen der

selbständigen Architekten und Ingenieure im Kanton Solothurn wahren

soll. Der Mangel am Bestehen einer solchen Vereinigung zeigte

sich hauptsächlich in den letzten drei Jahren; die Projektierung
und Leitung vieler grösserer, kommunaler und privater Bauwerke

wurden an auswärtige Architekten und Ingenieure vergeben, ohne

dass diese Vergabungsweise ästhetischer Gestaltung und guter
Leitung wegen gerechtfertigt war. Die Gesellschaft ist politisch
neutral. Ihren Sitz hat sie in Solothurn. Als Obmann waltet Architekt

Hermann Blaser in Solothurn.
Internationaler Luftschlffahrts-Kongress im Haag. Vom

1. bis 6. September dieses Jahres findet im Haag der fünfte
internationale Luftschiffahrts-Kongress statt. Der Bundesrat lässt sich
daran vertreten durch Ing. Robert Gselt, Sektionschef im eidgen.

Luftamt, Ing. D. Lang von der kriegstechnischen Abteilung, und

Ing. Zingg von den eidgen. Konstruktionswerkstätten in Thun.

Die Wohnungsbautätigkeit in Deutschland hat im Jahre

1929 die schon sehr hohen Bauleistungen des Jahres 1928 noch

etwas übertroffen. Die Gesamtzahl der neuerrichteten Wohnungen
belief sich auf rd. 339000 gegen 330000 im Vorjahr. Der Reinzuwachs

an Wohnungen durch Neu- und Umbauten betrug rund 318000

Wohnungen gegen 310000 im Jahre 1928.

WETTBEWERBE.
Chirurgischer Pavillon für das Sanatorium Clavadel.

Zu diesem Wettbewerb hatte die Aufsichtskommission der
zürcherischen Heilstätten Wald und Clavadel die fünf nachstehend
aufgeführten Architekten eingeladen. Im Preisgericht amteten neben
zwei Aerzten die Architekten Kantonsbaumeister Dr. H. Fietz (Zürich),
Stadtbaumeister H. Herter (Zürich) und Nicolaus Hartmann (St. Moritz).
Die Prämiierung erfolgte gemäss folgender Rangordnung:

1. Rang (1500 Fr.): R. Gäberel, Architekt, Davos.
2. Rang (1200 Fr.): Pestalozzi 8j Schucan, Architekt, Zürich.
3. Rang (1000 Fr.): L. Völki, Architekt, Winterthur.
4. Rang (800 Fr.): Max Haefeli sen., Arch., Zürich.
5. Rang (500 Fr.): Richard v. Muralt, Architekt, Zürich.
Jeder Teilnehmer erhielt zudem ein Honorar von 500 Fr. —

Das Preisgericht empfiehlt der Sanatorium-Kommission, die weitere

Bearbeitung der Pläne dem im 1. Rang stehenden Architekten zu
übertragen.

PREISAUSSCHREIBEN.
Preisaufgabe der Denzler-Stiftung des Schweizerischen

Elektrotechnischen Vereins (SEV). Für die von der Kommission
des SEV für die Denzler-Stiftung gestellte Preisaufgabe:
„Systematische und kritische Studie der bisher angewandten Systeme
und Mittel zum Schutze der Kraftwerke und der Hochspannungsverteilanlagen

gegen Ueberstrom (Selektivschutz-Relais usw.), sowie

Entwicklung eines praktisch brauchbaren, zuverlässig und richtig
selektiv wirkenden Ueberstromschutz-Systems für den allgemeinen
Fall verbundener Kraftwerke mit verknoteten Leitungsnetzen" ist
der Ablieferungstermin nochmals, und zwar endgültig auf den

31. Dezember 1930 verschoben worden. Die näheren Bestimmungen
können beim Generalsekretariat des SEV, Seefeldstrasse 301,

Zürich 8, kostenlos bezogen werden.
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Für den vorstehenden Text-Teil verantwortlich die REDAKTION:
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